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Erdstrahlen und Krebs.

Da inunei nocli \erbreitet wird, dass
Eodstiahlen sowie Wassel adorn mit
Krebskrankhcit iigendwie ursächlich
zusammenhängen, halt sich die
Medizinische Eakultät der Universitiit Tubingen

lur vei pflichtet, die folgende öffentliche

Erklärung abzugeben: «Durch die
leichtfertigen Behauptungen von dem
Vorhandensein derartiger Erdstrahlen
wiixl Unruhe und Angst in die Bevölkerung

getragen. Allenthalben weiden mit
Wünschelruten und ähnlichen Apparaten

Ortschaften und Häuser abgesucht
und bedeutungsvolle Entscheidungen
über das Bewohnen von Häusern und
Einzchaumen, über die Stellung von
Betten oder über die Wahl von Bauplätzen

geh offen. Durch den Veitrieb wert-
losei Enlslrahlungsappaiate und lla-
diumlrüger, welche die Krebskiankheil
verluden oder heilen sollen, wird der
einzelne gutgläubige Kaufer um ei
hebliche Werte und das deutsche Volksver-

mogeu um Millionen geschädigt.
Demgegenüber liegt bis heute keine ein/ige
wissenschaftlich begründete Tatsache
vor, die die RichtigkeiL oder auch nur
Wahrscheinlichkeit derartiger Behauptungen

und Massnahmen rechtfertigt.
Alle mit den notwendigen Voisichls-
massregeln angestellten Nachpi ufungen
haben ausnahmslos bewiesen, dass die
Behauptungen der Strahlunkundigen
und Wünschelrutengänger unrichtig
und ihre Abschirmung und Heilappa-
rate völlig unwirksam sind. Man kann
also nicht behaupten, dass die Wissenschaft

über eine .neue Eoiscluingsrich-
lung ohne Pi ul'ung den Stab blicht',
vielmehr liegt ausreichender (Rund vor,
um eine olfentliche Warnung zu lecht-
ferligen, wobei besonders daiauf
hinzuweisen ist, dass in der Schweiz beieits
dot Verkauf und die Anpreisung deiartiger

Enlsliahlungsapparate behöidlich
\ ei boten ist.»

Lehrbuch für häuslicl
Von /). Ilummcl-Schmid, Hill'sins

Iteraiisnegeticn lüin Sei

In den Kursen für häusliche
Krankenpflege wurde bis anhin immer ein
Lehrbuch vermisst, das in klaren,
einfachen Aufzeichnungen das theoretisch
und praktisch Dargebrachte enthielt.
Wohl existieren verschiedene Anleitungen

und Lehrbucher über Krankenpflege,
doch sind sie entweder zu weitschweifig,
mehr fur das Berufskrankenpflegepersonal

geschrieben, oder dann ungenügend
besonders in Bezug auf die praktischen
Ratschläge und Anwendungen.

Herr Adj. Hummel hat es verstanden,
mit seinem Lehrbuch für die häusliche

e Krankenpfiegekurse.
ruktor der Sanilalslruppen a I)
weiz Roten Kreu/, Hern

Krankenpflege diese Lücke in trefflicher
Weise auszufüllen. Das Buch gliedert
sich in 14 Abschnitte. Das erste Kapitel
behandelt den Bau des menschlichen

Korpers. Dann folgt ein Abschnitt über

Kranksein und die häusliche Krankenpflege

im allgemeinen.
Der eigentlichen Krankenwartung ist

das nächste Kapitel gewidmet. Dann
schliessen sich an: Ausführung
ärztlicher Verordnungen, Anwendung von
Kälte und Wärme; spezielle Behandlung
erfährt die Badepflege. Sehr instruktiv
ist das Gebiet der ansteckenden Krank-
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heilen, die besonder» Massnahmen and
die Desinfektion beschrieben.

Gleichsam als Anhang folgt die
Anwendung von Verbänden in der
häuslichen Krankenpflege.

Besonders hervorzuheben ist das

vorzügliche Sachregister, welches das

Nachschlagen sehr erleichtert. 95 Abbildungen,

zum grössten Teil pholographische
Reproduktionen, erläutern den Texl.
Gerade, aus diesen Abbildungen spricht
die reiche Frfahrung und praktische
Anwendung, die sich Ilerr Adj. Hummel in
den vielen Jahren Tätigkeit als ILlfsiti-
struktor und Leiter von Krankenpflegekursen

erworben hat.
Wort und Bild ergänzen sich gegenseitig

in vorzüglicher Weise und stempeln

dadurch das Buch zu einem
Lehrmittel, das in jedem Krankenpflegekurs
als Wegleitung dienen sollte.

Aber auch in jede Familie gehört dieses

Büchlein als nützliches Nachschlagewerk

in kranken Tagen. So käme es nicht
mehr vor, dass der Arzt öfters die
primitivsten Kenntnisse in der Pflege von
Kranken vermissen würde.

Herr Obers 111. Vollcmveider, 1.

Adjunkt des Oberfeldarztes, schreibt über
das Buch folgendes:

Schweizerischer Samariterbund -
Mitteilungen des Verbandssekretariates —

Auszug aus den Verhandlungen des
ZentralVorstandes.

Silzuiu) vom 28. Oktober 1033.

a) Mutationen. Als neue Sektionen
sind in den Samarilerhund aufgenommen

worden: Zufikon (Aargau) und Sai-
gnelegier (Bern).

b) llilfslehrerkurse pro 1934. Ls wird
beschlossen, im Jahre 19134 folgende
Kurse zu veranstalten: 1 Wocheukurs

«Ihr Lehrbuch für häusliche
Krankenpflegekurse, dessen Lrschcinen ich
schon lange mit Ilderesse entgegengesehen

habe, übertrifft meine Lrwartungen
beträchllich. Ich hin davon überzeugt,
dass die Kurse für häusliche Krankenpflege

durch die Verwendung Ihres
Lehrbuches gewinnen werden. Die
Auswahl des Stoffes ist eine überaus glückliche

und die Berücksichtigung der
Praxis eine weilgehende. Dieses Lehrbuch

sollte vom Schweizerischen Roten
Kreuz als offizielles Lehrbuch für häusliche

Krankenpflegekurse bezeichnet

werden. Dass es jeder Arzt, der solche
Kurse leitet, als Leitfaden benutzt, dafür
sorgt m. L. die Qualität des Buches.»

Die Herausgabe des Buches hat das

Schweizerische Rote Kreuz in Bern, Tau-
benslrasse 8, in verdankenswcrler Weise
übernommen- Um es jedermann
zugänglich zu machen, wird es zu dem
wohlfeilen Preise von Fr. 2.80 abgegeben.

Möge das Buch eine möglichst grosse
Verbreitung linden zum Wohle der kranken

Menschheit.

Basel. 1. November 191313.

Dr. med. Ii. Isler,
tu,sir. Offizier der San.-Truppen.

Alliance Suisse des Samaritains.
Communications du Secretariat general.

Fxiraii des deliberations du Comite
central.

Seance da 28 oclobre 1933.

a) Entrees nouvellcs. Les sections de

Zufikon (Argovie) et Saignelegier (Berne)

soul entrees dans le giron de l'Al-
liance.

b) (lours de moniteurs en 1934. II est

decide d'organiscr en 1913 t les cours sui-
vants: im cours d'une semaine au Tcssin
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